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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlichts Orgm str siMtliche Koiserl. , KSmgl. «. Wt . Kchörde«, smie str dik Gmeinden KM u? NkuMWens
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werde « vorher erbeten .

34. Sonnabend, den 10. Februar 1894. 20 Jahrgang
Ueber die Meuterei i« Kamerun

sind die eingetroffenen amtlichen Berichte nunmehr endlich — in
einer Extra -Ausgabe des „ Deuschen Kolonialist . " — veröffentlicht .
Sie bestehen aus dem ausführlichen Berichte des stellvertretenden
Gouverneurs Leist , nebst Anlagen , die vom Regierungsarzt
Dr . Plehn , Premier -Lieutenant der Schutztruppe Haering « ad
Steuermann Klein verfaßt sind , und erzählen in sehr eingehender
Weise die stattgefundenen Kämpfe : die Vertheidigung des
GouverncmentShauses gegen die meuternden Dahomesoldaten in
der Nacht von 15 . zum 16 . Dezember v . IS . durch die deutschen
Beamten , ein kleines Bermesfungsdetachement der Marine und
mehrere deutsche Kaufleute , sodann die Räumung des Gebäudes
und den am 21 . Dezember durch die vorgenannten Streitkräfte
und ein Landungscorps von der „ Hyäne " über die Aufständischen
erfochtenen Sieg . Der Bericht hierüber besagt in der Hauptsache
Folgendes :

„ Die Zahl der Aufrührer betrug 53 Soldaten und 43 Weiber .
Am 15 . Dezember begann die Meuterei mit der Plünderung der
Munitionskammer . Die Rebellen hatten sämwtliche 4 Geschütze
mit 400 Granaten , etwa 600 Jnfanteriegewehre Modell 71 ,
20 Karabiner Modell 88 , 40 Jnfanteriegewehre Modell 71/84
80 Remingtongewehre , 18 Revolver und 115 Kisten Patronen an
sich genommen . Sie schlossen die Europäer im Gouvernement und
im Beamtenmessehaus ein und belagerten beide Gebäude regel¬
recht . Die Vertheidiger litten besonders durch den Mangel an
Patronen . Nach einer schrecklichen Nacht , in der die einge¬
schlossenen Deutschen fortwährend beschoffen wurden , retteten sich
sämmtliche Beamten , Soldaten und die ihnen zu Hilfe geeilten
Kaufleute am Nachmittag des 16 . Dezember auf das deutsche
Schiff „ Nachtigall " . Von diesem , sowie vom Schiff „ Soden " aus
wurden die Aufrührer durch Geschütz- und Gewehrfeuer in Schach
gehalten . Die Aufrührer erwiderten das Feuer unausgesetzt . Mit
Hilfe der Besatzung deS aus St . ThomS zurückgekehrten Kriegs¬
schiffes „ Hyäne " wurde am 21 . Dezember die Joßplatte , auf der
die meisten deutschen Gouvernementsgebäude stehen , wredererobert .
Hierbei , wie auch bei den Kämpfen vorher , habe » sämmtliche
Europäer , Soldaten wie Beamte , die Marinemannschaften und die
treugebliebenen schwarzen Soldaten eine rühmliche Tapferkeit und
Standhaftigkeit bewiesen . Die Geschütze, viele Gewehre und viel
Munition wurden theilS zurückerobert , theilS den im Busch ein¬
gefangenen Dahomesoldaten abgenommen . Auch von den sonstigen
weggeschleppten Werthgegenständen gelangten bereits viele wieder
in den Besitz der Deutschen . Durch Patrouillen der schwarzen
Polizeisoldaten wurden bis zum 31 . Dezember sechs Dahome¬
soldaten und acht Weiber , durch die Kameruner acht Dahome¬
soldaten und 13 Weiber eingeliefert . Die Männer wurden gehängt ,
die Weiber zur Verschickung auf die Jnnenstationen begnadigt .
Auf den Kopf des Rebellenanführers ist ein Preis von 100 Mk ,
auf den Kops der übrigen Rebellen ein solcher von 50 Mk . , auf
die Einlieferung eines Dahomeweibes eine Belohnung von 20 Mk .
gesetzt. Bei dem Angriff der Aufrührer wurden Assessor Riebow
und ein Neger erschossen, drei Europäer (Lazarethgehilfe Siepert ,
Gefreiter Steinecke , Faktorist Holthusen ) und drei Neger ver¬
wundet . Sämmtliche Verwundete sind in der Genesung begriffen .
Häuptling Bell , dem die Dahomes gesagt hatten , jetzt sei die Ge¬
legenheit günstig , die Weißen auS dem Lande zu jagen , stellte sich
unter deutschen Schutz und fand bis zur Rückeroberung der Jcß -
platte auf der deutschen Hulk Aufnahme . Jedenfalls ist kein
Zeichen dafür vorhanden , daß die Revolte der Dahomes auf die
Duallas ansteckend gewirkt hätte . Der durch den Aufstand ver¬
ursachte Schaden an staatlichem Eigenthum beziffert sich nach ober¬
flächlicher Berechnung auf etwa 20 000 Mk . " .

Ueber die Ursachen der Meuterei äußert sich Kanzler Leist in
nachstehender Weise :

„ Die Dahomes find frühere Sklaven deS Häuptlings Behanzkn
von Dahome und durch Baron Gravenreuth im Jahre 1891 frei¬
gekauft . Sie bildeten den stabilen Theil der Pollzeitruppe . Der
Grund der Revolte , welche auch nach Ansicht des Führers und
der Unteroffiziere der Polizeitruppe jedenfalls seit Langem geplant
gewesen , dürfte vor Allem in der Unzufriedenheit der Dahomes
mit ihrer Bezahlung zu suchen sein . Die Löhnung der sonstigen
Pol 'zeisoldaten (während der Rekruienzeit 20 und später 30 Mk .
pro Monat ) konnte den Dahomesoldaten zur Zeit noch nicht zu
Theil werden , da sie um einen theurcn Preis auS der Sklaverei
losgekauft waren . Während sie di -: ersten zwei Jahre gar nicht
gelöhnt wurden , hatte ich mehreren von ihnen vor Kurzem etwas
Löhnung bewilligt und Allen sagen lassen , daß ich auch Andere ,
welche sich das Lob deS Schutztruppenführers erwürben , auf dessen
Antrag löhnen würde . Auch sind aus vielen Anlässen (Weihnachten ,
Kaisers Geburtstag , Buschexpeditionen usw .) den Dahomesoldaten
Geschenke und andere Vergünstigungen zu Theil geworden . So
wurden die auS der Anwerbung Gravenreuths und Expeditionen
stammenden Gouvernementsweiber fast ausschließlich mit Dahomes
vcrheirathet . Wer wie ich gesehen hat , wie diese verthierten , aus¬
gehungerten und mit den widerlichsten Krankheiten behafteten
Sklaven durch den Loskauf Gravenreuths und die Pflege des
Gouvernements sich zu freien , gesunden und kräftigen Soldaten
entwickelten , der mußte glauben , daß diese Leute im Dienste des
Gouvernements sich wie im Himmel hätten Vorkommen müssen .
Aber der Neger lebt nun einmal in der Gegenwart und vergißt
die Vergangenheit . Die Löhnung der als Soldaten angeworbenen
freien Neger war für die Dahomes ein Gegenstand fortwährenden
Neides . Leider fanden sich auch Personen , wie der in Deutschland
erzogene Alfred Bell , welche die Unzufriedenheit der Dahomes
künstlich schürten und auS derselben Kapital schlugen . Der Neid
der DahomeS auf ihre schwarzen Kameraden wurde noch dadurch
erhöht , daß letztere wegen ihrer hohen Löhnung zwar häufiger
mit Geldstrafen , aber weniger mit Prügelstrafen belegt wurden .
Wahrscheinlich haben auch die Dahomeweiber zur Revolte auf¬
gereizt . Diese waren als Gouvernementsarbeiterinnen dem In¬
genieur DreeS in erster Linie unterstellt und von letzterem dem
Gärtner Walter zur Beschäftigung im Gouvernementspark über¬
wiesen . DreeS und Walter klagten beständig über die maßlose
Faulheit der Dahomeweiber , welche nicht arbeiten wollten und
stets die Arbeit verließen , wenn der Weiße den Rücken kehre .
Alle über sie verhängten Strafe » seien wirkungslos . Auch am
15 . v . MtS . wiederholten sich die Klagen über die Trägheit der
Dahomeweiber , so daß ich beschloß, selbst die letzteren bei der
Arbeit zu kontroliren . Eine Stunde nach Beginn der Arbeitszeit
fand ich dieselben noch in ihren Hütten . Ich trieb sie nunmehr
zur Arbeit an . Doch als ich eine halbe Stunde später wieder
zum Arbeitsplatz zurückkehrte , waren sämmtliche Weiber in ihre
Hütten zurückgekehrt , so daß ich mich genöthigt sah , den Faulsten
von ihnen einige Hiebe (Minimalzahl fünf , Maximalzahl zehn )
ertheilen zu lasten .

Deutscher Reich .
Berlin , 8 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin machten

heute eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten und
eine Promenade in demselben . Auf der Rückfahrt begab sich der
Kaiser in die Wohnung deS Staatssekretärs Frhrn . Marschall von
Biberstein , um den Vortrag desselben cntgegenzunehmen . Ins
königliche Schloß zurückgekehrt , hörte der Kaiser zunächst den Vor¬
trog deS KriegSministerS Bronfart v . Schellendorff und arbeitete

sodann längere Zeit mit dem General von Hahnke . Heute Abend
um sechs Uhr gedenkt der Kaiser einem beim Offizierkorps deS
4 . Garderegiments zu Fuß stattfindendcn Abschiedseffen zu Ehren
des früheren Kommandeurs , jetzigen Generalmajors Frhrn . von
Gemmingen , beizuwohnen . Morgen früh begiebt sich der Kaiser
aus Anlaß des 25 jährigen Gedenktages seiner Einstellung als
Offizier in das erste Garderegiment zu Fuß nach Potsdam , uw
an der Regimentsferer und dem Diner des Offizierkorps im Re¬
gimentshause theilzunehmen .

Wie die „ B . B .-Ztg . " hört , ist dem Besuch deS Kaisers beim
Altreichskanzler in FriedrichSruh in den ersten Tagen der nächsten
Woche bestimmt entgegenzusehen . Fürst Bismarck erfreut sich de§

.sten Wohlseins .
Ueber den entscheidenden Moment der Aussöhnung des

Kaisers mit Fürst Bismarck werden den „ DreSd . Nach . " nach¬
stehende interessante Einzelheiten mitgetheilt : Der Flügeladjutant
v . Moltke hatte vom Kaiser den Befehl , das Ziel der Reise ,
sowie die Mission an den Fürsten unter der strengsten Ver¬
schwiegenheit auszuführen . Major v . Moltke bestieg deshalb in
Berlin auch nicht den Hainburger Courierzug , sondern löste sich
rin Billet für einen Lokalzug nach Wittenberge . In Wittenberge
wartete Herr v . Moltke den Hamburger Courierzug ab und ließ
sich , als er diesen bestiegen und der Zug bereits wieder auf der
Fahrt begriffen war , den Zugführer ins CoupS rufen . Zu diesem
wendete sich Herr v . Moltke mit den Worten : „ Im Namen Sr .
Majestät des Kaisers befehle ich Ihnen , in FriedrichSruh halten
zu lassen und über diesen Befehl absolutes Schweigen gegen
Jedermann zu wahren " . Hierauf notirte sich Herr v. Moltke
den Namen des Zugführers und deS Verantwortlichen Maschinisten
und entließ den etwas verdutzten Beamten . Als Herr v . Moltke
mit seiner Mission vor den Fürsten trat , zitterte eine starke
innere Bewegung über die Gesichtszüge des alten Kanzlers , die
jedoch nur einen Augenblick bemerkbar wurde . Im nächsten
Moment war der Fürst schon wieder - der unerschütterliche Staats¬
mann , der Diplomat pnr MLsIlsnos , der die überwÄtigende
Botschaft seines Kaisers mit der scheinbar ruhigsten Miene von
der Welt las und Herrn v . Moltke mit so gelassener Höflichkeit
als Gast behandelte , als ob dieser mit einer längst erwarteten
Meldung vor den Fürsten getreten wäre . — Mag dieser Zug
auch unbedeutend erscheinen , so beweist er doch, daß der Alte im
Sachsenwalde auch während der langen Ruhepause die erste Regel
der Diplomatie : äußerlich mit keiner Miene zu verrathen , was
das Innere bewegt , nicht vergessen hat .

Aus Wiesbaden meldet man der „ Voss . Ztg ." , daß der Kaiser
der evangelischen Gemeinde in Kamberg , bekannt als Wohnsitz
Dr . Liebers , ein Gnadengeschenk von 15000 Mk . überwies .

Der bekannte Toast des russischen Botschafters , Grafen
Schuwalow auf den Reichskanzler Grafen Caprivi bei dem Diner
am Geburtstage des Kaisers hat in Frankreich stark verschnupft .
Man jucht nun an der Seine , da man die Thatfache nicht ableugnen
kann , nach bekanntem Rezept ihre Tragweite abzuschwächcn .

Dem „ B . T . " zufolge soll der noch nicht publizirte Text
des russischen Handelsvertrages noch wesentliche Zugeständnisse im
Interesse der östlichen Provinzen enthalten .

Wie die „ Berk . Ztg . " berichtet , beabsichtigen die städtischen
Behörden Berlins , den russischen Delegirten im Rathhäuse ein
Fest zu geben . Bestimmte Festsetzungen sind jedoch bisher nicht
getroffen .

Der Entwurf über Aufhebung des Identitätsnachweises hat ,
dem Vernehmen der „ Nordd . Allg . Ztg ." nach , die Allerhöchste
Sanction erhalten und wird alsbald dem Bundesrath zugehen .

33. Ei « Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Str eck fuß .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ueberlegen Sie doch nur selbst , mein lieber Doktor !" so

fuhr der Polizeirath sreundlicher fort . „ Alle Verdachtsmomente
gegen den Grafen haben sich als nichtig erwiesen , nur einer bleibt
noch übrig , der zerrissene Schuldschschein und der Umstand ,
daß in Ihres BruderS Büchern die Zurückzahlung nicht notirt ist .
Kann der Graf die Zahlung nicht am letzten Lebenslage Ihres
Bruders gemacht haben ? Ist eS nicht möglich , ja wahrscheinlich ,
daß es geschehen, daß der Ermordete das Geld mit der Absicht ,
später die Notiz in seinem Buch zu machen , zu sich gesteckt hat ,
und daß eS ihm mit dem übrigen Gelde , mit Börse und Brief¬
tasche von dem Mörder geraubt worden ist ? Der Graf hat dann

wahrscheinlich den Schuldschein auf dem Wege von Nordenheim
nach Kabelwitz zerrissen und in den Wind gestreut . Gerade dies

Zerreißen des Schuldscheins spricht für die Unschuld des Grafen .
Hätte er den Mord begangen und die Brieftasche geraubt , dann
würde er wohl schwerlich sorglos die Papie -rstückchen zerstreut ,
sondern den Schein verbrannt haben , um jede Spur von ihm zu

vernichten . Freilich ist es eine alte Erfahrung , daß selbst die

raffinirtesten Verbrecher in der Aufregung nach der Thal irgend
eine unbegreifliche Thorheit begehen , welche zu ihrer Entdeckung
führt , und es ist dies ein Glück für die Menschheit ; aber aus

dieser Erfahrung darf man doch nicht schließen, daß der Graf ,
weil er den Schein zerrissen hat , der Mörder sei . Nein , mein

junger Freund , aus solchen nichtigen Verdacht hin darf der Ruf
eines ManneS nicht mit der schwersten Anschuldigung besudelt

werden . Ich bedaure Sie und die schöne, liebenswürdige Eiwine ;
aber niemals werde ich das mir anvertraute , wahrlich schwer ver¬
antwortungsvolle Amt mißbrauchen , um Privatinteressen , wie theuer
mir diese auch sein mögen , zu dienen ."

Erschöpft von der langen , zusammenhängenden Rede sank der
Polizeirath wieder in die nachlässige Stellung zurück , auS der er
sich für kurze Zeit erhoben hatte . Fritz drückte ihm sehr herzlich
die Hand .

„ Sie haben mich tief beschämt , verehrter Herr, " sagte er
traurig . „ Ich erkenne meine Schuld ; nur die Verzweiflung , nur
der sehnsüchtige Wunsch , meine theure Elwine vor einem entsetz¬
lichen Schicksal zu retten , und die Ueberzeugung von der Schuld
des Grafen konnten mich zu der Bitte verführen , deren Unerfüll¬
barkeit ich jetzt selbst einsehe . Verzeihen Sie mir . "

„ Von Herzen , lieber Doktor ! Aber Kopf nicht hängen lassen.
Muth ! Werden heut nach Kabelwitz gehen ? "

„ Ja . Ich kann die Bitte meines Oheims nicht abschlagen
und will es nicht . Ist Elwine zu dieser Verlobung gezwungen
worden , dann bedarf sie meines Schutzes . Hat sie freiwillig sich
entschlossen , die Braut SarentknS zu werden , dann — dann frei¬
lich ist alles verloren . Leben Sie wohl , Herr Polizeirath . ich
kehre nach meiner Wohnung zurück , um einige Vorbereitungen für
die kleine Reise zu treffen ."

„ Warten Sie einen Augenblick , begleite Sie ein Stück WegeS .
Will nur erst eine kleine Schuld an Freund Lcupold bezahlen .
Heda , Leupold , alter Sohn ! Gestern drei Thaler für Zehntel
Kiste schuldig geblieben , schlechtes Zeug , FreundschaftSzigarren ,
Stinkadores ; Hab sie aber einmal , muß sie rauchen und bezahlen .
Hier FrkedrichSdor , gieb mir zwei Thaler zwanzig Silbergroschen
heraus . "

Der Kaufmann , der seinen alten Freund genügend kannte , so
daß er keinen zu großen Werth auf dessen^ schmeichelhafte Be¬

zeichnung seiner Zigarren legte , nahm lächelnd den Friedrichsdor
und gab das geforderte Geld , zwei harte Thaler und zwanzig
Silbergroschen heraus ; er legte es auf das Schreibpult , vor dem
der Polizeirath noch immer auf dem Drehstuhl saß, während Fritz
»eben ihm stand , dann kehrte er in den Laden zurück, wo schon
ein Kunde seiner wartete .

Der Polizeirath holte langsam seine Börse hervor und wollte
eben daS Geld einstecken, als Fritz einen der Thaler ergriff und
ihn mit der gespanntesten Aufmerksamkeit betrachend kn höchster
Erregung ausrief :

„ Ich irre mich nicht , ich kann mich nicht irren ! Sehen Sie
hier das zerbeulte Wappen ! DieS ist der Thaler , den Heinrich
dem Wildmichel auS der Hand geschaffen hat , den er als Andenken
behalten wollte , in seine Börse steckte und der ihm mit dem übrigen
Gelde . geraubt worden ist . "

„ DaS wäre ja ein wunderbarer , seltsamer Zufall, " ent -
gegnete der Polizeirath , den Thaler betrachtend , „ aber möglich ist
es . Kommt vor dergleichen . Sind Sie sicher , daß Sie sich nicht
irren ? "

„ Ganz sicher ! Ich habe daS Geldstück nach dem Meisterschuß
meines Bruders genau angesehen . Ich kann mich nicht irren .
Sehen Sie nur hier , Sie können selbst den Anschlag der Kugel
ganz genau erkennen . "

„ Hm , scheint wirklich so . Haben ja wohl auch die anderen
Gäste Ihres Bruders , ebenso wie Sie , den Thaler genau an¬
gesehen ? "

„ Jawohl , der Rittmeister v. Basenow von den Husaren und
der Lieutenant v . Waltner von den Dragonern . "

(Fortsetzung folgt .)



Die „Voss . Z . " befürchtet, die preußische Regierung werde
den Pole» in Posen durch Einführung deS polnischen Sprach¬
unterrichts gefährliche Konzessionen machen und hält sie e§ deshalb
»othwendig, daß die Regierung bestimmte Erklärungen abgiebt,
wieweit sie den Ansprüchen der Polen entgegen kommen will.

Der Schutztruppe für Deutsch -Ostafr .ka sind vom 7 . d . M .
ab zugetheilt der Sek .-LIeut. v . d . Marwitz , der bisher seit 1890
beim Jnf .-Regt. Nr. 79 in HildeSheim stand und die Asstst.-Aerzte
2. Kl. Dr . Preuß , bisher beim 54 . Jnf .-Regt . In Kolberg und
Dr . Müller, bisher beim 15. Feld-Art.--Regt . in Straßburg .

Dresden , 8. Febr. Der König ist an Katarrh erkrankt
und mußte mehrere Tage daS Bett hüten ; deshalb unterbleibt die
Reise des Königspaares nach Leipzig.

Stuttgart , 8 . Febr. Der Fürst zu Hohenlohe-Langen-
burg , der Präsident der Kammer der Standesherrn, Fürst von
Waldburg -Zeil, Frhr . v . Hermann veröffentlichen gemeinsam einen
Protest gegen die Art, in der von einzelnen Mitgliedern deS
Bundes der Landwirthe gegen den russischen Handelsvertrag agitirt
wird . Zugleich erkläre» sie, eS werde der Landwirthschaft sicher
damit nicht gedient, daß die höchsten Reichsbramten in persönlicher
Weise angegriffen werden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . Febr. Der Reichstag brachte heute den

Etat deS ReichSamtS des Innern zum Abschluß ; die Sozialdemo¬
kraten »ahmen besonders die Zeit deS HauseS in Anspruch mit
ihren Beschwerden über die Handhabung der Unfallversicherung.
Äbg. Rösicke vertheidigte ihnen gegenüber die BerufSgenoffen-
schaften , während Abg . Hüpeden (deutschkons.) bemängelte, daß
die ZnvalidenversicherungSanstalten nicht Geld genug zum Bau
von Arbeiterwohnungen hergäben. Die Novelle zum Untcr-
stützungSwohnsitzgesetz wurde noch zur Abstimmung gebracht, wobei
man mit knapper Noch der Gefahr entging , daß die Befchlußun-
fähtgkeit festgestellt wurde . Morgen steht der Postetat aus der
Tagesordnung .

A « » l a » - .
Wien , 7 . Febr. Aus der Strecke Nolkersdager

Gerichtsberge bis Kohlenbrumerberge wurde in der letzten
Zeit laut amtlicher Meldung die ganze Telephon- und Telegraphen¬
leitung sammt den eisernen Ständern gestohlen.

Prag , 6 . Febr . In MafferSdoif bei Reichenberg wurde
der Versuch gewacht in der Nacht die Pfarrkirche in Brand zu
stecken . DaS Verbrechen wurde noch rechtzeitig entdeckt und da¬
durch großes Unglück verhütet . Zwei MafferSdorfer Arbeiter sind,als der That dringend verdächtig, verhaftet worden.

Venedig , 7 . Febr . Auf der Treppe des Oberlaudesgerichts --
gebäudeS zu Livorno explodirte unter heftiger Detonation ei -.e
Bombe , welche großen materiellen Schaden verursachte- ZweiStunden nach der Explosion fand trotzdem eine für diese Zeit
anberaumte Gerichtsverhandlung gegen A >aMist-tn statt . Dieselbe
endete mit der Bestätigung der durch die erste Instanz erfolgten
Verurtheilung der Anarchisten .

Amsterdam , 7 . Febr. Die Falschwünzeraffäre nimmt einen
gewaltigen Umfang an ; heute sind wieder drei Deutsche , Namens
Thum, Frey und Arentz , verhaftet . In Rotterdam , Paris und
Brüssel sind für 216000 Gulden falschen Banknoten festgestellt
worden . Auch in Utrecht ist eine neue Bankr-otenfabrik entdeckt
worden . Die Zahl der Verhaftungen beläuft sich auf 32 .

London , 8 . Febr. Der Khedive hat bekanntlich die
Engländer neuerdings dadurch zu ärgern gesucht , daß er den auf
britischen Befehl aus dem KrkegSministenum entlassenen Mäher
Pascha mit einem hohen Orden dekoriere . Darauf scheint die
britische Regierung jetzt eine Antwort errheilen zu wollen . Die
Königin Viktoria hat nämlich den Oberbefehlshaber der ägyptischen
Armee, Kitchener Pascha, den der Khedive jüngst in Wady Halfa
so gröblich anließ, und den gerichtlichen Rathgeber deS Khedive ,I . Scott, zu Rittern des Ordens von St . Michael und St .
George ernannt.

London , 8. Febr . ES findet allgemein Glauben , daß
Lord Cromer den Auftrag erhalten habe, anläßlich seiner bevor¬
stehenden Audienz bei dem Khedive ausdrücklich zu betonen, daß
die Geduld Englands erschöpft sei, und unumwunden zu erklären,
daß die englische Regierung , falls der Khedive sich neuerlich , zu
einem England feindlichen Auftreten Hinreißen lasten sollte, sich
gezwungen sehen würde , die Entthronung deS Khedive « durch -
zusetzen.

Madrid , 8 . Febr. Die spanische Regierung läßt anläßlich
deS Gerüchtes von einem Austausch Gibraltars gegen spanische
Besitzungen in Nordafrtka erklären, daß hiersür keinerlei Noth -
wendigkeit für Spanien vorliege.

New Aork , 7 . Febr . Nach einer offizielle » Statistik
wandelten in Amerika während deS JahreS 1893 ein 60000
Italiener , 54000 Deutsche , 38000 Russen, 30000 Irländer,23000 Oesterreicher und 14000 Engländer .

Rio de Janeiro , 6 . Febr . Sofort nach der Einnahme
von SantoS durch die Rebellen soll Admiral de Wells wieder an
die Spitze der Rebellenflotte treten , um die Operationen zu
Master mit größerem Nachdrucke durchzuführen.

Marine .
8 NMkl« Gütz»8» 8. Febr . Kapt . z. S . Rbtger, Korv .-Kapt.

OelrichS , Kavt.-Lieut. Schvufclder und Mar.-Jnt .-Rath Mauve haben einen
duzen Urlaub nach Bremen angetrete«. — Bom Urlaub fiud zmückgelehrt:
Stabsarzt Dr. Peereuboom uud Masch.-Uut .-Jng . Trümper.— Kiel , 7. Febr . Das Panzerschiff „Wörth" ging heute
gegen 8 Uhr nach Neufahrwasser in See und wird voraussichtlich
am 16. d. MtS. hierher zurückkehren .

— Berlin , 8 . Febr . Das Oberkommando der Marine giebt
folgende SchtffSbewegungen bekannt : Der Kreuzer „Sperber" ,
Kommandant Korvettenkapitän v . Arnoldi , ist am 7 . Februar in
Colombo auf Ceylon angekommen uud will am 13. Februar »ach
Zanzibarweitergehen. Der Kreuzer „ Falke" , Kommandant Korvetten¬
kapitän Graf v. Moltke (Heinrich) , ist heute in Melbourne ange¬
kommen und will am 10. Februar nach Sydney weitergehen.
Die Kreuzerkorvette „ Marie" , Kommandant Korvettenkapitän
Freiherr v . Lyncker , ist heute von Puerto Montt (Chile) nachBuenos Aires abgegangen.

Bremerhaven, ö . Februar. 3 Torpedoboote liefen gestern
Nachmittag tu die Weser ein und legten in den hiesigen Vorhafen .— Hamburg, 8 . Febr. Aus Hamburger Schiffsahrtskreisen
ist dem Senat von Hamburg :ein Schreiben zugegangen, aus
welchem folgender Theil hervorzuheben ist : „Durch daS ebenso
energische wie taktvolle Eingreifen der Befehlshaber S . M. SS .
„Arkona" und „Alexandrine" im Hafen von Rio de Janeiro ist
der deutsche Schifffahrtsverkehr vor den schwere« Folgen der Re¬
volution in jenem Lande nicht nur bewahrt geblieben, sonder»
durch die ihm gewährleistete Sicherheit deS LadeuS und Löschens
von Gütern uuter Oberaufsicht von Marinemannschasten und un¬
gehinderter Bewegungsfähigkeit der Schiffe im Stande gewesen ,
sich vor den Schiffen anderer Nationen so vortheilhast hervorzu-
thu» , daß von Seiten der Verlader und Empfänger von Maaren
in Brasilien die Benutzung deutscher Dampfer iu erster Linie ge¬
fordert und zur Bedingung gemacht worden ist. Abgesehen von
de» pekuniären Vortheilen , die uns, wie anderen deutschen Rheder«

durch dieses Eingreifen der kaiserlichen Marinebehörden entstanden
und abgesehen von den Verlusten, die uns dadurch erspart ge¬

blieben sind — erfüllt eS uns mit patriotischem Stolz , die deutsche
Flagge in solcher Weise von fremden Völkern anerkannt und be¬
vorzugt zu sehen , und halten wir eS für unsere angenehme Pflicht ,
dem Herrn Reichskanzler, sowie der kaiserlichen Marinebehörde
unseren tiefgefühlten Dank auszusprechen."

— Pernambuco , 7 . Febr . Das Torpedoboot „Destroyer "
und die 5 auf der Schichauschen Werft gebauten Torpedoboote
sind heute in südlicher Richtung abgegangen.

— Washington , 8 . Febr . Das amerikanische Kriegsschiff
„Kearsarge" ist am 2 . Febr. bei Riff Roncagore im Antillenmeer
gescheitert ; Offiziere und Mannschaft sind gerettet .

Letale ».
s Wilhelmshaven , 9 . Febr . Der Herr StationSches wird

heute Abend von Cuxhaven zurückerwartet.
8 Wilhelmshaven , 9 . Febr . S . M. Tpbte. „833 , 4, 6 "

sind am 7 . Nachm , in Geestemünde eingetroffen und gestern
wieder von dort in See gegangen. — Heute Morgen 9»/, Uhr
dampften „ 8 52 , 53 uud 54" Jade abwärts.

§ Wilhelmshaven , 9. Febr. Nach Meldung des Leucht¬
thurmwärters Rhein ist die MInsener „Oldeoog-Bake" bei dem
letzte» Sturm umgeweht.

Bant , 9 . Febr. Herr Theaterdirektor Weinholz , der bisher
in OstfrieSland gastirte, wird hier eine Reihe von Vorstellungen
geben . Dieselben werden im „ Hotel zur Krone " stattfinden.

Aus der Amgegend und der Provinz .
-s- Jever , 8 . Febr . Dem bisherigen Verwalter de: Jeverschen

ErsparungSkaffe Herrn Krahnstöver ist daS Ehrenkreuz I . Klaffe
verliehen worden . — Um für daS Sophienstist ei» Freiheit stiften
zu können , soll eine Verlossung stattfinden. ES gelangen 2000
Loose ü 50 Pfg . zur Ausgabe . Zur Unterhaltung deS FreibetteS
find die Zinsen von 10000 Mk . erforderlich ; ei» Kapital von
5500 Mk . ist erst vorhanden .

Eckwarden , 9. Febr. Der heftige Sturm hatte den hiesige»
Flügeldeich arg beschädigt und eine Schlenge vollständig weg-
gerisien .

Oldenburg , 7 . Febr . Die Staatsregierung hat dem
Landtage über die Eindeichung der Außengroden im Norden
JeverlandS , welche seit langer Zeit eingehenden Erörterungen
unterlegen , Vorlage gemacht . Es werden in derselben für die
Herstellung eines diese Außengroden schützenden SommerdeichS
378 000 Mk . beantragt, die für Rechnung der StaatSgutS-
kapitalienkasse durch eine Anleihe aufgebracht werden sollen .

Oldenburg, 6 . Febr . Auf dem Wall passirte heute Mittag
gegen 12 Ahr ein schicklicher UvglückSfall . Dem Zimmermann
H lckmarm wurde von einem herabstürzenden Aste der Schädel zer¬trümmert, tu Folge dessen sofort der Tod eintrat. Den Ulmen
werden bekanntlich du: Kronen abgesägt, der Ast war bereits
gefällt und ying an einem Tau , hatte sich aber festgeklemmt . Als
Hackmarm hiraufgeklettert war, riß daS Tau , er fi :l herab und
der schwere Ast auf ihn . Eine große Blutlache befindet sich an
der Stelle des Unglücks . Der Verunglückte stammt aus
Bürgerfelde .

L Amich , 6 . Febr. (Strafkammer .) Welch ' w chtige Dienste
heute der Justizpflege durch die Photographie, die Chemie und
durch das Mikroskop geleistet werden , davon legte die heutige
Verhandlung einen deutlichen Beweis ab. Angeklugt war der
Uhrmacher Fr. aus Wilhelmshaven des Betrugs zu Ungunsten
der Postverwaltung . Der Angeklagte, ein junger in ungünstigen
Vermögensverhältnissen lebender Anfänger , schuldete einer Firma
in Leipzig Ende deS Jahres 1892 einen schon längere Zeit fälligen
Betrag von 800 Mk ., bezüglich dessen er schon wiederholt ge¬
mahnt worden war. Am 3 . Januar 1893 gab er in Wilhelms¬
haven einen an die erwähnte Firma adressirten und mit 400 Mk.
Werthinhalt deklarlrten Brief bei der Post auf. Bei der Eröff¬
nung deS Briefes in Leipzig wurden nur zwei Stücke braunen
Packetpapiers in demselben vorgefunden , sonst weder ein Schreiben
noch Geldscheine . Die seitens der Postverwaltung sofort einge¬
leitete Untersuchung nach dem Verbleib deS angeblichen Brief-
inhalteS führte zu keinem Ergebniß . Da Fr. Nachweisen konnte,
daß er am Tage der Absendung im Besitz der 400 Mk . gewesen
sei , auch Zeugen dafür beibrachte, daß er daS Geld in den Brief¬
umschlag gesteckt und diesen sofort versiegelt habe, so erstattete ihm
die Post den deklarlrten Werth von 400 Mk. zurück . Verschiedene
Umstände, u . a . auch ein im Laden von Fr . unter eigenthümltchen
Verhältnissen entstandener Brand, erweckten bei der Postbehörde
jedoch später den Verdacht, daß der Angeklagte des Geld gar
nicht abgesandt, vielmehr den Brief in dem Zustand ::, in welchem
er in Leipzig vorgefunden, zur Post gegeben hatte , weshalb die
Einleitung der gerichtlichen Untersuchung gegen Fr. beantragt
wurde . Die nochmalige genaue Besichtigung deS Briefes ergab,
daß die untere Sette deS Umschlags mit einem scharfen Messer
ausgeschnitten und derselbe dann durch Einkleben eines doppelt¬
gelegten PopierstreisenS wieder geschloffen war, so daß also diese
Seite wieder einen Falz gleich den übrigen Seiten zeigte . Ferner
wurde eine Gewichtsverminderung deS Briefes um 3 x festgestellt .
Wenn hieraus nun auch zunächst gefolgert werden mußte, daß der
Brief während deS Transportes beraubt sei , so ergab jedoch die
dahin gerichtete Untersuchung, daß der Brief sich auf der ganzenTour gar nicht so lange in den Händen eines Postbeamten be>
sunden habe, um diesem die mit dem Briese vorgerommene , sehr
sorgfältig auSgesührte, zeitraubende Manipulation zu ermöglichen .
Somit blieb mir die Möglichkeit, daß der Brief schon in Wilhelms¬
haven in dem oben beschriebene» Zustande ausgegeäen sei. Der
Beweis für diese Annahme wurde heute durch Len Gerichts
chemtker Dr . Jeserich aus Berlin auf Grund der von ihm mt !
dem Briefe vorgenommenen mikroskopischen und chemischen Unter¬
suchung , sowie photographischer Aufnahme in überzeugender West
geführt . An der Hand der letzteren wieS der Sachverständige
nach , daß der Abdruck des Poststempels „ WtlhelmShcven" aas der
Papiereinlage wahrnehmbar sei, folglich diese Einlage schon beim

achtens in Verbindung mit der sonstigen Beweisaufnahme gelangte
dsS Gericht zur Verurtheilung des Angeklagten. DaS Urtheil
lautete aus 1 Jahr Gesängniß. Auch wird die sofortige Ver¬
haftung deS Angeklagten beschlossen.

Aurich , 7 . Febr. Die Hengstkörung, womit heute der Anfang
gemacht wurde , bringt unserer Stadt großen Verkehr. Züchter,
Händler und Pferdeliebhaber sind — theilweise auS weiten Ent-
ernungen — hier eingetroffen, u . A . auch Oberlandstallmeister
Graf Lehndorff, General v . Schneen suS Oldenburg rc. Von
de» 44 älteren Zuchthengsten wurden 36 wieder angekört ; mit
der Vorführung der junge» Hengste , wovon 253 angemeldet sind,
hat man begonnen. Die Körung wird voraussichtlich drei Tage
dauern . Mehrere Thiere sind bereits zu Preisen bis 4000 Mk.
verkauft.

Leer, 7 . Febr. Sicherem Vernehme» nach darf daS seiner¬
zeit gemeldete Unternehmen , von hier auS eine Dampferlinie
zwischen den EmShäfen und Hamburg rinzurichten, als gesichert
gelten, da bereits ein Kapital von nahezu 100 000 Mk . gezeichnet
ist. Ob daS Unternehmen befriedigenden Erfolg haben wird ,
muß die Zeit lehren . Ein anderer Plan, der hier vielfach gesprochen
wird , dürfte , wenn er bald und rasch zur Ausführung käme, noch
größeren Gewinn versprechen , nämlich der Bau von Fischdampsernür die Hochseefischerei. Emden , daS darin vorangegangeu ist, hat
gute Erfolge erzielt , und da die Lage von Leer jedenfalls nicht
ungünstiger ist, so würde eineßKapitalanlage in dieser Sache gewiß
gute Erträge liefern.

Bremerhaven , 8 Febr. Eine gestern bei MeyerSlegde ge-
trandete deutsche Brigg sitzt noch auf derselben Stelle und zeigt
jetzt die Flagge Halbstock. Es steht nur noch ihr Fockmast . Der
Großmast ist über Bord gefallen. Ein dreimastiger Schnurr fitzt

O . z. S 1 Seemeile von MeyerSlegde hoch auf Strand ,
zeigt aber noch keine Flagge . Auch bei Wremen fitzen ein Fisch¬
ewer und ein Fischdampfer hoch auf Strand, haben indeß gleich-
ällS noch keine Flagge gezeigt .

Hannover , 8 . Febr. Der Prozeß Katzenstein und Genossen
ist wegen der auf den Werkstätten am Bahnhof Leinhausen ver¬
übten großen Unterschlrisr dem Schwurgericht überwiesen worden ,
weil außer der Benachtheilung deS EisenbahnfiskuS auch Bücher-
älschnng angenommen wird .

das Couvert eingelegten Papierblätter angefeuchtet und während
deS Transports wieder getrocknet find. Hierauf ließen auch die
an dem Papier zu bemerkenden eingebuchteten Stellen schließen,da daS Papier nach dem Anfeuchten vermnthlich mit einem heißen
Bügeleisen überstrichen oder an den Ofen gehalten sei , einmal um
etwa das Gewicht auSzugleiche » oder aber auch um das Durch¬
feuchten des Umschlages zu verhüten . Auf Grund dieser Gut,

Vermischtes .
—* Dortmund , 6 . Februar. Der reichste Mann in

Preußen. Die Mittheilung der „Franks. Ztg . " , daß bei den Ver¬
anlagungen zur Staats-Einkommensteuer für 1892/93 und
1893/94 der italienische Konsul und Fabrikbesitzer Hoesch in
Dortmund als der reichste Mann in Preußen ermittelt worden
sei , ist unbegründet . Wie die „Magd. Ztg. " auS sicherster Quelle
erfährt, ist der Steuerpflichtige in Dortmund, der in den beide»
letzten Jahre« das höchste Einkommen in Preußen zu versteuern
hatte , die Harpener Bergwerks -Aktiengesellschaft , deren Sitz in
Dortmund tst. Ihr steuerpflichtiges Einkommen ist für 1892/93
mit 10900000 Mk . und für 1893/94 auf 8230000 Mk. er¬
mittelt worden .

—* Von einer Katze zerfleischt und getödtet worden ist am
Donnerstag in Berlin ein etwa lOjähriger Knabe . Donnerstag
Nachmittag machten sich auf einem Holzplatze am Oberbaum
mehrere Knaben im Alter von 10 und 11 Jahren daS gefährliche
Vergnügen , eine auf einem Hauklötze liegende große Katze zu
necken , indem sie mit Stöcken nach ihr schlugen und sie mit
Steinen beworfen. Plötzlich sprang die durch die Quälereien
wüthend gemachte Katze einem der Knaben ins Gesicht und biß
sich dort fest, daß sie erst mit Gewalt wieder loSgerifsen werden- ,
mußte. Der Knabe brach blutüberströmt zusammen und mußte
schleunigst nach der elterlichen Wohnung und von dort nach dem
Krankenhause geschafft werden, in welchem er jedoch bald nach der
Einlieferung verstarb.

—* Bonn , 7. Febr. Die Lokomotive deS Schnellzuges ,
der gestern Abend 10 Uhr 3 Min . von hier nach Köln abgehen
sollte, explodirte vor der Abfahrt deS ZugeS. Wie der „ General -
Anzeiger" meldet, wurde dabei der Maschinist schwer verletzt , der
Hetzer rettete sich durch einen Sprung , auch ein Schaffner erlitt
Verletzungen, dagegen blieben die Passagiere unverletzt.

—* Grüstow , 7 . Febr. Eine surchtbare Feuersbrunst hat
auf dem Ottoschen Gute Marbelow bei Gnoien gewuthet . Die
Vichstallungen , sowie eine Scheune sind total niedergebrannt . 900
Schafe sind in den Flammen umgekommen .

—* AuS Köln wird gemeldet, daß durch Zerreißen deS TaueS
der Fesselballon der hiesigen militärischen Luftschifferabthetlung
fortgeschlagen wurde . Der Ballon jagte über den Rhein hinweg.
Bis jetzt hat man über seinen Verbleib nichts erfahren . In
dem Beobachtungskorb befanden sich außer einem Offizier noch zwei
Gemeine.

—* Triest , 7 . Februar. Der mit der Untersuchung deS
Kanals von Korinth betraute Vertreter deS Oesterreichischen Lloyd
gab daS Gutachten ab, der Kanal sei im gegenwärtigen Zustande
angeeignet, Lloydschiffen den Durchzug zu gewähren . Auch an¬
dere Gesellschaften klagen . Ein französischer Dampfer stieß letzthin
zehnmal beim Passiren des Kanals a». Die Gesellschaft beschloß
die Vornahme neuer Verbesserungen.

—* Saratow , 7. Febr. Ueber daS EtS der Wolga ist
ein Schienengleis gelegt von Saratow bis Pokrowskaia -Vorstadt ,
dem Ausgangspunkt der im Bau befindlichen PokrowSkaia-Ural -
Eijenbahn . Der Versuch des Befahrens der Elsenbahnstrecke ans
dem Eise ist gelungen und läßt hoffen , daß auch für künstige
Winter eine ununterbrochene Verbindung nach den Gebieten jenseits
der Wölga über daS Eis hergestellt werde.

Telegraphische Depesche» - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , S. Febr. Der Dampfer „Adolph Woer-

wann" ist an der Küste von Liberia gestrandet. Siimntt-
liche Passagiere, darunter der Gouverneur von Kamerun
Zimmerer, Landeshauptmann v . Putttamer , AssessorSalzwedel, wurden gerettet und befinden sich in Rifoo.
Die Schiffsladung ist verloren.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelmShave «.
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Bekanntmachung.
Die Ostfriesenstraße wird zwischen

Thor- und Werftstraße auf etwa 14
Tage gesperrt werden , da in der ge¬
nannte» Strecke drei neue Entwäflerungs
Mächte hergestellt werden sollen.

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1694 .
Der Hülfsbeamte

des Laudmths d. Kreises Wtmild.
RegterüngS-Vffeffor

Vr. jur . Frhr . v . Lüdlnghausen-Wolff.

Bekanntmachung.
Die von den Hausbesitzern in Wil

helmshaven zur Unterhaltung der
Straßen - Entwässerungs - Anlagen da¬
selbst für daS Rechnungsjahr 1893/94
von ihren Bauplätzen zu entrichtenden
Beiträge sind im Laufe dieses Monats
während der Dienststunven an die
Unterzeichnete Kaffe abzuführen .

Wilhelmshaven , den 8 . Febr . 1894.
Königliche Steuer-Kaffe.

Noß .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt Veran¬

lassung , ans nachstehende statutarische
Bestimmung vom 6 . März 1888 bezw .
1 . März 1892 , betreffend gesundheitS -
polizeiliche Vorschriften für die Gemeinde
Bant, ausdrücklich Hinzuwelsen :

§ 3 IsA. oit
Die regelmäßige Reinigung der hie¬

sigen Fahrstraßen bis zur Mitte der¬
selben, der Rinnsteine und Abzüge muß
von de» Anliegern in der Zeit vom
1 . April bis 1 . Oktober bis Sonntags
Morgens 7 Uhr und in der Zeit vom
1. Oktober bis zum 1 . April bis Sonn¬
tags Morgen - 8 Uhr geschehen sein .

Uebertretungen vorstehender Vor¬
schriften werden , soweit nicht gesetzlich
eine andere Strafe Antritt, mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. bestraft.

Bant , den 8 . Februar 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.

Lchnlacht KnibttAk».
Zur Neuwahl der Schulausschuß-

mitglieder bezw . Ersatzmänner wird
Termin angesetzt auf
Mittwoch de« 14. Febr. 1884 ,

Mittags iS « hr,
in SierSki 's WirthShauS in Neu¬
bremen .

Im Auftrag dcS Schulvorstandes :
Latium, Schuljurat.

Verkauf.
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich
Montag, den 12. d. Mts.,

Nachm . prüe. 2 Uhr ansgnd ,
im KUem' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen:

3 Kleiderschränke , 1 Vertikow,
2 Spiegelschränke, 1 Glasschrank,
1 Divan , 1 Chaiselongue, 1
Fauteuil, i/, Dtzd . Stühle , 1
Sopha , 1 Sophatisch , 1 Tisch .
2 kl . dito, verschiedene Spiegel ,
1 Kleiderständer, 2 neue Schreib¬
pulte , 2 zweischl. Bettstellen mit
Matratzen , 1 eiserne Bettstelle,
1 electr. Ladenglocke , 1 Laden-
lampe, 12 Gardinenkasten, 1 gut
erhaltene Nähmaschine, 1 fast neue
Decimalwaage, 1 silberne Taschen¬
uhr , 1 Pelzmantel (ganz mit Pelz
gefüttert , passend für Fuhrleute ),
1 Automat für Chocolade und
Bonbons, 1 do . für Cigarren ,
1 do . für Parfüm, 1 Musikwerk,
1 Dreirad, Kaffeekannen, Theetöpse,
Zuckertöpfe , versch. Bilder und
was mehr zum Vorschein kommt .

ES wird bemerkt, daß die Möbel
theilweise fast neu und gut erhalten
sind , dieselben stehen von Montag früh
im Auktionslokal zur Ansicht aus.

Wilhelmshaven , 8 . Februar 1894.

H. Sarin »,
Auktionator .

Holzverkauf.
, Sonnabend , den 10 . Febr .,Men zirka

40 Haufe»
Brenuholzbrctler

und Balken
Ultsträtze 14 im Hof öffentlich gegen
Baarzahlung verkauft werden.

eine kleine Familienwohnnng nebst
Gartenland auf sofort oder später.

A . Sprckmnn«, Neuende .

Verkauf.
Ein zum Tonndeich belegenes, noch

fast neue -

Wohnhaus
habe ich Umstände halber billig zu
verkaufen.

Heppens , 8 . Februar 1894 .S. Reiner».
Anznlkitjkil gesucht
auf sofort bezw . 1 . Mai d I 8 « « « ,
30 « « , 4 « « « und « vv « Mk .
zu 5«/, .

Heppens , den 3. Februar 1894 .
II I?

GerSilinigkr Kaden
mit großem Schaufenster , mit Woh¬
nung , Nebenräumen und Keller, an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6,
links , paffend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai miethfrel. Näheres bei

Köuiastraffe S« .

Zn vermieden
auf sofort ein möblirteS Ziurnwr .

Verl . Gökerstr. 12» . unten .
Zn vermiethe »

auf Mai d . IS . umständehalber ein
HNNS mit einem sehr großen Garten
18 Scheffel Saat-Land , sich gut für einen
Werftarbeiter eignend, weil eS bei Heid¬
mühle liegt. Miethe 100 Mk.

HH. ÄKinsten ,
Jungferndusch bet Schortens .

Zu vermiethe«
aus sofort oder später eine freundliche
Oberwohunug ; zum 1 Mai eine
Gtageuwohunng ; zum 1 . Mai ein
Laden mir Wohnung .

Marktstraße 6 .

Zu vermiethen
ein möbltrtes Zimmer .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 , I , l.

Miethfrei
zum 1 . Mai hübsche WohNNNg der
ersten Etage Kaiserstraße 5 , 4 Scuben ,
Küche u . Zubehör nebst Balkon . In¬
haber Herr Sekretär Gleesner .
Näheres bei

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . WohNNNg, 1 - Etage ,
5 Zimmer , Balkon und Zubehör , beim
Ralhhause , Roonstraße 74.

C . Meyerhoiz , R -wnstr . 84 ».

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 3rüum !ge
Etauenwohnung mit abgcschl . Korri¬
dor , Keller , Stall u . Boden ! , f . 150 M.

Bant , Brunnenflr. 2 , 1 Tr.

Eine srdl. Familienwohnung
( Hochpart . m . sep. Eing .) Waffer in der
Küche , ist z . 1 . Mai ,an ruh. Bewohn.
;u vermiethen . Pr . 360 M . ; desgl. eine
WohNNNg ( aiedr . Part .) , Pr . 300 M .
H. Edo «, BtSmarckstr. 29 , a . Park

z bis 4 Mt mtl. Zi«M
mit Burschengelaß zum 1 . April evcntl
früher zu vermiethen.

Krüger , Wilhelmstr. 11 . 1 . Et.

Miethfrei
hübjckeGtageN-WohMMg nach vorn ,
3 Stuben , Küche nebst grotzem Balkon,
Keller u . Wasserleitung , BtSmarckstr . 6
Näheres bei

Ass.
Königstraffe S« .

Zu vermiethen
aus Mai zwei Unterwohunugen .

FoLaiu » K «rvI »vi-8,
Neuender-Mühlcnreihe .

Zu vermiethen
in meinem neuerbanten Hause, Markt¬
straße , ein groffer Lade« mit und
ohne Zubehör , sowie mehrere Woh¬
nungen , 5 und 6 Räume , mir
abgeschlossenem Korridor , Keller, Boden¬
kammer und Wasserleitung auf Mai
oder später.

neue Wilhelmshavenerstr . 8 .

Gemüseffmereieu, Feldsämereieu, Blumensamereien.
I iiixl Rastede.

PreiS-Verzeichniß frei ins Haus. Schnelle Bedienung . Anerkannt gute Waare .

Zu vermiethen
möbl. Ttube und Kammer.

Wer erthnlt Wtmicht

Zu vermiethen
auf sogleich eine fein möbl. WohN -
nebst Tlhlafkammer in unmittel¬
barer Nähe der Hasen- und Werft-
Kaserne an 1 oder 2 Herren . Näheres
zu erfragen bei Herrn Twidt im
Kommissionsgarten.

Schwarzer Pudel,
echte Race, 1 Jahr alt, billig ZN
verkaufe«.

Näheres in der Exped. d . BlatteS .

Zu vermiethen
gnteS Logis.

Grenzstr . 8 , oben .
ES werden geräumige

Kellsi' - I.okslitälön
sür Lagerräume zum kaufmännischen
Geschäftsbetrieb mit oder ohne einx
geräumige EtageNWohNUNggesucht.

Schriftliche Offerten unt. Hz. Hip.
7«« an die Expedition d . Blattes
erbeten.

Z« verkaufen
eine noch gut erhaltene Bettstelle mit
Matratze .

Verl . Gökerstr. 23.

Au verkanfeu
eine gute trächtige Ziege .

Fr . B-ockshuS,
Reuender - Altengroden .

Zu verkaufe«
ein gut erhalt. 4räd . Kinderwagen ,
sowie ein Kiuderfitzwageu .

Mühlenstr. 2 , Ecke Marktstr .

Von5Pferden
— 6 bis 8 Jahr alt — habe zwei
nach Wahl z« verkaufe «, g -hen
sämmtlich einsp . und fromm im Geschirr.

OIini8l«Äv , Weinh.,
Jever .

Sin Maskenanzug
zu vermiethen.

Ulmstraße 3.

Kin
.

s WM
wird zum 1 . März gesucht von

Frau Thom,
Kömgstraße Nr . 6 .

Kill Wizes KnsiiiiMkil
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht .

Kote! krlor llkmrlod.
Gesucht

zum 1 . Mat ein lüchtiges Dienst -
mädchen .

Fra« C. I . BehreudS,
BtSmarckstr . 58 .

Gesucht
zu Ostern d . I . ein Jüngling ,
welcher Lust hat ,

Schreiber
zu weiden .

Heppens , den 8 . Februar 1894 .
H. Reiner ».

Gesucht
ein möbl . Zimmer mit Pension für
einen einzelnen Herrn. Ausführliche
Offerten an Herren Gebr . Mencke,
Friedrichstraße.

Gesucht
eine kl . WohNNNg bon 2—4 Räumen
für 2 ruh. Mtther z . 1 . April ev . früher .
Gen . Off. u. I». » « 4 an die Exp.

Geflecht
auf sofort e !n Schvhmachergeselle
auf gut : Arbeit .

B . Fischer, Kaiserstr. 3 .

Gesucht
wird ein ordentl . Mädchen für Küche
und HauS zu sofort ober 1. März

Viktoriastr . 2 , II . Et.

Sichere Trockenlegung
feuchter Keller und sonstiger durchfeuchteter Räume durch Asphalt,

Wandputz und Asphalt -Pflasterung.

Fsphattirung von GisenMchen,
sowie äußere Wandung der Schiffe und Boote zum Schutz gegen
Rost und Fäulniß des Holzes nach L . Haarmann's Patent-Asphaltir -

Verfahren.
Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend :^ Börseustraffe 28.

Probe« stehen jederzeit zur Verfügung.

Gesucht
ein tüchtiges Fräulein , welches in
Haus- und Küchenardetten erfahren
und kochen kann , zum 16 . Februar.

Frerichs , Bismarckstr. 18.

Kindermädchen
für fisten Dienst gesucht.

Wilhelmstr. 12 , I ., links.

Kin schwarzer Kut
(ähnlich einem Marinehut) ist Dienstag
Abend in der Kronprinzenstraße ver¬
löre » gegangen. Der Finder wird geb-
deas . t . d . Exp , d . Bl . g . Beloh . abzug .

Gefunden
eine wollene Decke . Abzuholen
gegen Erstattung der Jnsertionskosten
bei

G . HvffmaUU , Friederikenstr. 6 .

Börsenftr . 34. Börfeustr. 34.
IW- md Mtfellnztt

Empfehle eine große Auswahl in
Herren - , Damen- und Kinder-Stiefeln
u . Schuhen in allen Sorten , eignes u .
fremdes Fabrikat , garantirt gute dauer¬
hafte Waare zu ganz billig gestellten
Preisen . Reparaturen prompt und
billig. Filzschuhe , Gummischuhe und
Turnerschuhe zu Fabrikpreisen . Ein
Posten zurückges tzte Waare wird za
jedem Preise ausverkauft .

8. vlläell , Schuhmacher.

, ! g lg I - 1 Vtr W/St
Hpiuni. 29. Oet. ggz Sokuler.

und ÄliilllenvLasedllls

Ii»1nre11t»pv1vll von io Psg . an,
KIlMLtaxst«» „ 30 „
Klolätspelvu . 20 ,,
in den schönsten und nenesten
Mustern . Muflerkarten überallhin franko.
Avbriicksv Llvxlvr in Lüneburg .

Hier !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Merei. Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,60
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Mer 15 „ „ 3,09
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sanervrmmen
(Therestenhöfer)

u. Selterwaffer
empfiehlt r 'iiiiiiL ,

Kaiserstr. 69 .

^ von WMelmsllMM Mil
Umgegeml kierckmA mit, «laß
ich foriall Mlk Meiler außer
ilem Kaufe sikneillern werkle
aml kille am geaelgiea Za-
spraiü.

A . Müller ,
verl . Gökerstr. 8.

» ie Linsten nicht
mehr

Vvl blvbrnnel » von

wohlschmeckend und sofort lindernd
bet Husten , Heiserkeit , Brnst -
Lk Lnugeukatarrh. Echt in
Pak . L 25 Pfg . bei

Llob . I «I»in »nii .

in der Buchführung ?
Off . u . L . L . 100 aa . d . Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliches, sauberes
Dienstmädchen.

Gökerstr. 12 , II ., rechts.

veickov sokort imä äausrnä vs-

wcnrvenhn « »

ö . li. 8ükrmsnn.
Lsrrsa-

in hocheleganten Facons und halt¬
barer Qualität

M : L« Mark . A
Vorrüthig in allen Größen .

Mcrssenattswahl
in sämmruchen Qualitäten bis zu
den hochfeinsten und elegantesten
Sachen bei verhältnißmäßig ebenso

billigen Preisen .

8oitiAt äurok 86lb8tp !ombinsn
llodlsr 2LbQ6 mit Hp»1tb«r '8 ÜS8-
8lML LÄuldllt . I» M . L35ktz .
in HpiltroImsliLvsii do! Lorrn
7336) L1 «L. l >«Iirn »nn .

8oilU8ter'8 Xsffss
hon FT . 8ok»n «t «r ,

Dampf - Kaffee - Brennerei Bonn,
gegründet 1857 ,

empfiehlt als beste Marke

(!. Wde, MIilLm.

Danksagung .
Weine 15jährrge Enkelin litt seit

7 — 8 Jahren an Bettnässen . Wir
hatten vielfach ärztliche Hülfe gesucht,
aber ohne Erfolg , und wir wandten
uns dah :r schließlich an den homöo¬
pathischen Arzt Kern » vr . Eck .
Kope in Kannover. Die Mittel,
welche derselbe anwandte , sind von
gutem Erfolge gewesen und wir sprechen
daher unfern verbindlichsten Dank öffentl.
aus. (gez .) I . KiMM, Rehna (Mcklnbg ).

MLHelmshavener

10,000 Kilo allerbestes

18 SL
lud stets vorräthig in der

Suchdruckerki dks „Tatzkblüttes
".

I'risoiis llsrüiZs
Schippe 10 Psg .

Bismarckstraße Nr. 60 .

vom ersten Schnitt und ohne Regen ! Ochl
geerntet , habe noch abzugeben.

WÜNh . OL » L8lvÄV , ne möbl. Stube .
Jever. - ! Lauckrl », Bahnhofstr . 3 , p.

Marschheu



FemmrßchknmzrbM für Dk»Wimd ;u Goth»
Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank, für daS Jahr 18SS beträgt der
zur Bertheilung kommende Ucberfchuß:

VÄ Pvoeent
der eingezahlten Prämien .

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberfchuß -Anthei . beim nächsten
Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Berstcheruugsjahres ) durch An¬
rechnung auf die neue Prämie , in den im Z 7 der Bankvcrfassung bezeichnet !«
Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen .

Im Februar 1894 .
Wilhelmshaven : War ! Lohse , Buchhändler ,
Heppens : H . Reiners , RechnumMeller ,

Bank-Aaenten.

Ibr ii»
Der ults Herr Asbrnuokt stets u . ppp äio

^ E66 - ^ F86M
in Dasei ,

k ff Oiü^
k
- rar seiusw LsKss ; ist Lalrteävn , Kvsanä
Armd varat ^or »Heu mliuterirerlkiKeit
lr MvbskmouAvn .
§ VoseIOktsLulK .

Hebsruli und in dso weistsu (Iksostüktsn LU
dubsQ .

ki'kisgsIu'Sill llelt-i>lin !s >liing KIiioW.
Lnxros äuroll Lsvlrsx L Liede , Hannover.

Lra-usr - ^Lg-ätzmitz M Norm ».
AnksuA des 8vo »ii»vr -<l)« r8« 8 sm 1 . U«i kroAruwm und Untsr-
riodtsplsn mr srbslten durost die Dirsotion 1»r 8 «I» rv1üvi >.

Ern :e 1893/94 Mk . 3 , 3,60
^ -G ood 4 .00 das Pfd . in vor -uuo 4 .UU das Pso . IN vor -

V ^
Havenbei

^ ^
L ^ Mt2ss1WsW ^ M . Zorw.,8LrLr,LL -LM I2ll88kll .

IXXXXXXXXXX
LGUTLND ^

des

„ ksnl - Vfilkvlniskavvnvi » Litkvn - Olubs "
in der „Tonhalle"

_WWVLv « Lvrrn Ln « « LIr « 1i» Lotllrtnxsi »
SM

- Sonnabend, den 10. Frbrnar , Anfang Abends 8^2
ßntree : Hkorverkanf 30 H>f., aa -er Kasse 40 H>f.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Borgelt ,Jllhslmshaven , Gökerstraße, Gastwirth Rafchke , Lothringen , Kauf¬mann J « « ge und Gastwirth HeMMLN in Bant , sowie bei fämmt-

> lichen Mitgliedern
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Empfehle geräucherten, durchwachsenen ,
amme . ländischen

das Pfund 75 Pfg . , bei Mehrabnahme
entsprechend billiger.

seich mmrl . ÄochiNirsi,
das Pfd . 95 Pfg . ,

do. Mettwurst»
das Pfs . .45 Pfg . .

- o. Wurftschmalz,
das Vfd . 40 Pfg .

_ Bism grckstrahe.
Heute ei, «treffend :

IrLsvkv ^

ü§ell.
Wils . SUüter.

In Wilhelmshaven gesucht

M
. .

oder ein diesbezügl . bestehendes
Geschäft .

Ausfuhri . Osterten erheten unvr
L. o. o. 1128 i » Kaasevstein L
Mogler, A. O ., Kamöurg.

. Die noch am Lager befindlichen

Fächer
gebe , um damit zu räumen , zy

Ausvepkaufspreisen ab .
Snuu empfehle rreinc großeANs -

wahl m

ffM » ,
Und

säumrüichm zur Maskerade
gehöreudeu Artikeln.

leihweise bei

K. Kihegra .d .
Roonstr . 1V2

Gesang-Uerein „KKtttia ".
Freitag , den 23 . Februar 1894 :

Krobser
. .

ill Lars llodeorollero (V. Lsr8«w).

find geplant .
Karten sind zu haben bei den Herren WMsum , Wendlemd ,

LückeRer , SiLMs , Dummert (Burgkeller ), sowie bei sämmtlichen
Bereinsmitgliedern .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

VST * VßV ^ WtLLILßl

Größte

Auswahl
bei

MliMIll dilÜggköl!
böigen .

<9

tt

in jeder Preislage billigst .

Wikhelms-avener Kkeider-Aabrik

l.ouir l-seser
M « - 1 Bisurarckstratze Mss - » 4 .

ü . N

WMLvInisLalw .
Am Freitag , den S . Febrrrar er. :

SQ .
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonnement I Mk .

6 l. 8 vÜo 1v 1vn .
Vortrag

Areundlich . Logis
für 1 oder 2 junge Leute vei
Siems , neue WlihrlNshavenerstraße .

des

tzkU, k« r>,l .-Mz . Lbkb » «,
über seinen Marsch nach dem

Victor !» Hans» sLontrsI-Afrüisj
im Kaisersaal

am Freitag, de» 9. d. Mts., Abends 8 Uhr.
Der Ertrag kommt dem hiesigen Vaterl . Frauen -Verein zu

Gute . Eintrittspreis Saal 1 Mk . , Gallerie 50 Ps .

IlLasso ^ver Lottorts
Ziehung am 15 . und 16 . Februar . 61. 97 Gewinne i . W. v . 269,000 Maik

Hlmptgeivillll 30,000 Mb . rdrr baar 43,000 Mb .
Alle Gewinne werde» mit SV ' v in baarem Gelbe ansgezahlt .

L Loos 1 Mk. 11 Loose 10 link . Liste und Porto 30 Pf

>- no Josapk , ÜNtz, , W , ff., Wmch . fl.
Reichsbank Giro - Conto . ^ legramm-Adrefie : HapptiMer , Pxrlm .

Eaktto», Druck und Verlag von^T h. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.) L"'

Theaterin Vant
(Hotel znr Krone) .

Sonnabend , den 10 . Februar 189 !
Gastspiel ^W«

Berliner Residenz-Ensembles.

Volksstück mit Gesang in 9 Bilden ,
von D . Kalisch .

Lbsllsm. Abonil
Sonnabend, den iv . Febrnar ,

Bahuhofsrestanratio».
Es liegt eine Liste zur Einzrichnung

der Behelligung an dem am 24 . Febr .
stattfindenden Stiftungsfeste aus .

XM. Kirillii Iikiii
in Vijlibelm8bsven .

Am Sonntag, de« 11. Febr.,Abends 7 Uhr:
Gklleriil-Nkrsmmlllnz,
wozu die Vereinsmitglieder freundlichst
Ungeladen werden.

Der VsrÄWL

Vnro -Verelll

„Kekmsni^ .
Sonnabend, den 10. Febrnar,

im Vereinsiokal :

Versanrmlnng .
» er Vorstsml ,

Sengward . Viehkassk.
Zur Regulirung von fünf (5) Ver-

lustfallen in obiger Kasse ist eine An¬
lage ausgeschrieben von 1 Pfg . »
Vers Rmk , welche von den hetr.
Mitgliedern zu entrichten ist am
Freitag, den 1«. Febr. d. IS .,

Nachm, von 3 5 Uhr,
bei Onken, Fedderw . - Groden -Hörne .

Diese Hebung bezieht sich vom
4 . August 1893 bis zum 2 . November
1393 incl.

Jrihnuserstel , im Februar 1H94.

z . Buchsührer
der Sengward . Viebversicherung.

AMkn-WMkil-AilM.
elegant , verleiht , auch nach auswärts .
R. Ertel , Damenfchn . , Oldenburgll/G .

finden freundl . und
discrete Aufnahme.

Frau Heb . Lollanü , Barel i . O.

Verlobungs-Anzeige.
Ntzinätzrt La ^ 6LM

Verlobte .
Wilhelmshaven , im Februar 1894

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 31/2 Uhr

entschlief sanft nach kurzem Leiden
unser innigstgelicbter Bruder und
Schwager

im Alter von 19 Jahren , was
wir hierdurch allen unfern Freun¬
den und Bekannten mit der Bitte
um stilles Beileid tiefbetrübt zur
Anzeige bringen .

Heppens , den 9 , Febr . 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen

H . Jnilfs . I . Witte.
K. Jmmig.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 12 . Februar , Nachmittags
3 Uhr , in Jever vom Sophien¬
stift aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unseres
inzigen Sohnes , Bruders u . Schwagers

Johann, sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir hierdurch unfern
verbindlichsten Dank .

O. Zimmermann.
Siebert u Frau.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Theil -

nahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , besonders auch dem
Herrn Stationspfarrer Gödel für die
l öftenden Worte am Grabe des Ver¬
blichenen und dem II . Seebataillon für
die Gestellung der Trauermusik sagen
ihren herzlichsten Dank

AHwe . Tetfiaff »ebst Kindei n
und Verwandten .
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